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Anmerkung 
Der ch ines ische Or ig ina l t i te l des Fi lms bedeutet 'D i e Au tobahn 
ist geschlossen ' . 

Inhalt 
Täglich sind die Au tobahnen Taiwans verstopft von M i l l i o n e n von 
Autos ; sie repräsentieren das ta iwanes ische Wirtschaftswunder. 
A m W o c h e n e n d e j edoch werden diese Straßen z u m A lp t r aum. 
Eines Tages kündigt die Regierung ihre Sperrung für zwölf Stun­
den und die Umle i t ung des Verkehrs auf Landstraßen an . V ie le 
Autofahrer müssen deshalb ihre gewohnten Routen verlassen.. . 
Jade ist eine typische Vertreterin der Generat ion X. U m noch recht­
ze i t ig z u e inem Mahjong-Spie l zu k o m m e n , stiehlt sie e inen G e ­
ländewagen. Während der Fahrt n immt sie das Autote le fon und 
ruft den Besitzer des Wagens an - ohne e inen best immten G r u n d , 
nur um ihn zu ärgern. Er ist e in junger Designer, e in Yuppie , und 
die be iden en tw icke ln allmählich e ine etwas zwiespältige Bez ie ­
hung zue inander : von fe indsel ig zu f reund l i ch zu etwas, das man 
Liebe nennen könnte... 
Unterwegs n immt Jade drei reisende Puppenspie ler mit, d ie ne­
benbei Aph rod i s i aka verkaufen. D i e drei s ind komische Käuze, 
Produkte der ta iwanes ischen Wahlkampf-Kul tur . Sie reisen von 
No rden nach Süden und nehmen ständig an a l len möglichen 
Wahlkämpfen te i l . A n d iesem Tag sind sie auf dem W e g z u m 
Schauplatz einer Kampagne, w o sie eine Vorstel lung von der 'Reise 
nach Westen ' geben w o l l e n . 
A n e inem anderen Veranstaltungsort w i rd ein Kandidat ermordet. 
Der Todesschütze ist e in professionel ler Kil ler, dessen Vater, e in 
ehemal iger Gangster, ermordet wo rden war. A n d iesem Tag hat er 
den Tod seines Vaters gerächt. Anschließend entführt er e inen 
Bus, um seinen Rachefe ldzug fortzusetzen. Der Busfahrer ist e in 
alter Hase, der, in Er innerung an seine Haßliebe z u se inem e ige­
nen Vater, Sympathie für den Ki l ler entwicke l t . Er versucht, d i e ­
sen z u m Aufgeben z u bewegen , und sch impft ihn obendre in 
wegen der unerwünschten A v a n c e n aus, d ie er e i nem H igh-
School-Mädchen macht. Allmählich gerät der Fahrer in eine Vater­
rol le . 

Synopsis 
Taiwan's h ighways are c r ammed wi th mi l l ions of cars 
everyday They represent Taiwan's e conomic miracle. But 
at weekends , they become Taiwan's nightmare. O n e day, 
the government announces that the h ighways w i l l be 
c losed for 12 hours and all the cars have to use regular 
prov inc ia l roads. M a n y cars are forced off their usual 
routes... 
Jade is a typ ica l generat ion X-er. To get to a M a h j o n g 
game on t ime, she steals a roadside jeep. O n her way, 
she picks up the car's mob i l e phone and cal ls the owner 
- not for any reason but just to bug h im . The owner is a 
yupp ie designer and the two of them gradual ly establish 
an ambiguous re lat ionship: f rom hosti le to fr iendly to 
someth ing that may be ca l l ed love.. . O n the way, Jade 
picks up three travel l ing puppeteers w h o sell aphrod i s i ­
acs on the side. The three are c o m i c a l characters, p rod ­
ucts of Taiwan's e lect ion culture. They wander from north 
to south, tak ing part in al l sorts of e lect ions. This day, 
they are on their way to a campa ign loca t ion , to give a 
per formance of 'The Journey to the West'. . . 
In another c ampa ign loca t ion , a cand idate is assassi­
nated. The trigger man is a professional kil ler, whose fa ­
ther is a former mobster w h o had been murdered . To­
day, he has avenged his father's death and he has h i ­
jacked a bus to cont inue his journey of revenge. The bus 
driver is an o ld t imer w h o , reminded of his love-hate re­
lat ionship wi th his o w n father, deve lops a sympathy for 
the killer. The driver tries to talk the ki l ler into g iv ing up 
and also ch ides h im about his unwanted advances to a 
high schoo l g i r l . The driver is beg inn ing to assume a fa ­
ther's role.. . 
A l s o on the road is Lo, a l imous ine chauffeur. He is ful l 
of resentment towards his boss and has given himself a 
day off to look for a gir l fr iend w h o had d i tched h im . 
As d a w n approaches , the h ighways are gett ing busy 
again . The jeep, the bus and the l imous ine are pu l l i ng 
back into the high-speed roadways. A l o n g the way, cops 
are d i rect ing traffic to make room for the presidential 
process ion . It's the day of the president's inaugurat ion. . . 



Ebenfalls unterwegs ist Lo, der Chauffeur e iner L imous ine . Er ist 
sch lecht auf seinen Boss zu sprechen und hat s ich heute f re i ­
g e n o m m e n , um nach einer Freundin z u suchen , d ie ihn abser­
viert hat. 
A ls der Morgen anbr icht , setzt der Verkehr auf den Au tobahnen 
w ieder e in . Der Jeep, der Bus und d ie L imous ine z i ehen s ich auf 
die Schnellstraßen zurück. Entlang der Strecke regeln Po l iz is ten 
den Verkehr, um Platz zu schaffen für d ie Parade des Präsidenten, 
der heute sein A m t antritt. 

Interview mit Ho Ping 
von Peggy C h i a o 
P.C.: D ies ist das zwe i te M a l , daß Sie mit dem Schriftsteller Kuo 
C h e n g zusammenarbe i t en . Das D rehbuch von Shiba/18 basiert 
auf e inem Roman von ihm - gilt das auch für das D rehbuch z u 
d iesem Fi lm? 
H.P.: Das D rehbuch geht n icht auf e ine Gesch i ch te von ihm z u ­
rück, sondern auf mehrere. Kuo C h e n g hat e ine Reihe von Kurz ­
geschichten geschr ieben, d ie al le mit der Straße z u tun haben. 
Ich mag ' road mov ies ' sehr gerne. In Ta iwan ist das Au tobahnne tz 
kreisförmig gestaltet, quasi ent lang der G r e n z e n der k le inen In­
sel , auf der w i r hier gefangen s ind . Das ist völlig e inz igart ig und 
weckte in mir den W u n s c h , das D rehbuch für e in Roadmov i e z u 
schre iben . In den ersten Entwurf, den Kuo C h e n g schr ieb, b rach ­
te er e in ige seiner Kurzgesch ichten e in und fügte e in ige neue 
h i n z u . Insgesamt handelte es s ich um sieben oder acht G e s c h i c h ­
ten, d ie e ine reine Parodie auf Taiwans Verkehr waren , und das 
G a n z e sollte s ich innerha lb von v i e r u n d z w a n z i g Stunden absp ie ­
len. Das wäre eine große Produktion geworden, zu viele G e s c h i c h ­
ten und z u v ie le F iguren, d ie ich e infach nicht in den Gri f f be ­
kam. Außerdem ist es nicht möglich, auf den Au tobahnen in Ta i ­
wan z u drehen : es wäre vie l z u gefährlich. N a c h e in igen D i skus ­
s ionen beschlossen wir, d ie Au tobahnen abzusperren und d ie F i ­
guren auf Landstraßen z u br ingen. 
Der U m f a n g des zwe i ten Entwurfs war wesent l i ch geringer. Der 
Verkehr und d ie gesperrten Au tobahnen wurden der H intergrund, 
und w i r konzentr ierten uns auf z w e i Handlungsstränge: der e ine 
handelt von d e m Killer, der e inen Bus entführt und basiert auf 
Kuo 's Kurzgesch ichte 'Thousand M i l e s of the W o l f . D i e andere 
Gesch i ch te beruht auf seiner Erzählung T a k e the Car on the Road ' 
und handelt v o m Chauffeur eines Regierungsbeamten, der e inen 
N e r v e n z u s a m m e n b r u c h erleidet und sich mitsamt der L imous ine 
davonmach t . D a z u kombin ie r ten w i r d ie Gesch i ch te über e in 
Mädchen der Genera t ion X, das e in Au to stiehlt und ansch l i e ­
ßend per Telefon eine Bez i ehung z u d e m Wagenbes i tzer entwik-
kelt. 
P.C.: W o h e r stammt Ihr Interesse an Roadmovies? 
H.P.: Ich habe amer ikan ische Roadmov ies immer sehr gel iebt. 
Ich habe Easy Rider gesehen, als ich jung war. Später waren es 
Wild at Heart und Thelma and Louise. D i e Straßen jedes Landes 
haben jewei ls ihre spez ie l len E igenheiten: in A m e r i k a s ind es d ie 
hohen Geb i rge , d ie großen Flüsse und der G r a n d C a n y o n . Tai ­
w a n ist charakterisiert durch steile Berge und reißende Gewässer 
und Straßen mit zah l r e i chen gefährlichen Kurven. Außerdem gibt 
es hier den Pastiche-Effekt dieser Inselnation. Innerhalb sehr k l e i ­
ner D is tanzen kann man sehr Untersch ied l i ches sehen. Läden 
am Straßenrand z u m Be isp ie l : sie s ind meistens aus Conta inern 
oder Meta l lp la t ten zusammengeschuster t ; d r innen kann man e i n ­
fache und b i l l ige Produkte w i e Betelnüsse oder Gebirgserzeug-
nisse kaufen. Außerdem gibt es mob i l e Spielhöllen oder Bo rde l ­
le. W i e ich bereits erwähnt habe, s ind die Au tobahnen in Ta iwan 

Interview with Ho Ping 
by Peggy C h i a o , translated into English by Sam H o 
Qestion:This is the second t ime you wo rked w i th nove l ­
ist Kuo C h e n g . The script he wrote for 18 is based on his 
nove l . Is this script based on his story again? 
Answer: No t one story but several stories. H e has a se­
ries of short stories, al l related to the road. I l ike road 
movies very m u c h . In Ta iwan, the h ighway network is 
bui l t l ike a c i rc le , l ike w e are trapped on this smal l is­
land. It's very un ique . M a d e me want to deve lop a road 
mov ie script. 
In the first draft that Kuo C h e n g wrote , he put in several 
of his short stories and added some new ones. It total led 
about seven or eight stories. It was a parody of Taiwan's 
traffic and everything takes p lace in 24 hours. It w o u l d 
have been a b ig p roduc t ion , too many stories and too 
many characters. I couldn ' t get inside the characters. A l so , 
w i th Ta iwan h ighways the way they are, it's imposs ib le 
to shoot on them; it w o u l d be too dangerous. After some 
discuss ions, w e dec ided to c lose the h ighways and force 
the characters onto prov inc ia l roads. 
The scope of the second draft is m u c h smaller. Traffic 
and the c losed h ighways became the background and 
w e concentrated on two plots. O n e is the story of the 
ki l ler w h o hi jacked a bus, based on Kuo's short story 
Thousand Miles of the Wolf. The other is based on his 
7aA:e the Car on the Road, about a government off ic ial 's 
chauffeur, w h o suffers a nervous b reakdown and drives 
off w i th the l imous ine . W e added a story about a G e n ­
e r a t i o n ^ girl w h o steals a car and then deve lops a re la­
t ionsh ip w i th the owne r through his mob i l e phone . 
Q : W h y such an interest in road movies? 
A: I have a lways loved Amer ica ' s road movies. I saw Easy 
Rider w h e n I was young . Later, it was Wild at Heart and 
Thelma and Louise. The roads of every country have their 
o w n character ist ics. For A m e r i c a , it was tall mounta ins , 
b ig rivers and the G r a n d C a n y o n . But Ta iwan is marked 
by steep mounta ins and rapid waters, w i n d i n g roads and 
dangerous curves. It also reveals the past iche effect of 
this is land nat ion. W e can see very different cond i t ions 
w i th in a very short d istance. Roads ide restaurants, for 
examp le ; they are mostly renovated from containers or 
sheet metal boxes and trade in cheap , qu i ck products 
l ike betel nuts or mounta in produce . 
T h e r e are a l s o m o b i l e g a m b l i n g d e n s o r m o b i l e 
brothels. Because of its geography, the h ighways of Ta i ­
w a n , l ike I said earlier, are bui l t in loops. In the west, 
road movies are l iberat ing and expans ive , but in Ta iwan, 
it's a feel ing of l imited v i s ion . 

Q: Yes, road movies of the west are conce rned w i th ex ­
pand ing v is ions and in l iberat ing charac ters 'minds . Wild 
at Heart and Thelma and Louise are perfect examples . 
But w h e n your movies go on the road, the images are 
trapped inside, such as cars, mob i l e brothels or roadside 
restaurants. Space is c losed off. There's also a feel ing that 
c i ty culture is not far away. 
A: M y feel ing is that even if w e get on the road, there's 
still no escape. 
In Ta iwan, we ' re go ing in c i rc les . Look ing for f reedom is 
the theme of my first f i lm 18: a middle-aged man , look ­
ing for f reedom, leaves his wi fe and daughter and starts 



aus geographischen Gründen kreisförmig gebaut. Im Westen sind 
Roadmov ies befre iend, aber in Ta iwan herrscht d ie begrenzte V i ­
s ion . 
P.C.: Roadmov ies aus d e m Westen beschäftigen sich mit H o r i ­
zonterwe i te rung und der inneren Befreiung der Protagonisten. 
Wild at Heart und Thelma and Louise s ind dafür d ie besten Be i ­
spie le. Abe r w e n n Ihre F i lme auf der Straße sp ie len , s ind d ie B i l ­
der in s ich geschlossen, so w i e Autos , mob i l e Bordel le oder Re­
staurants am Straßenrand. D ie Figuren bewegen s ich stets in ge­
schlossenen Räumen. Außerdem spürt man ständig, daß d ie Stadt 
nicht wei t entfernt ist. 
H.P.: M e i n Gefühl sagt mir, daß es auch dann , w e n n w i r auf der 
Straße s ind , kein Entrinnen gibt. In Ta iwan gehen w i r immer im 
Kreis. D i e Suche nach Freiheit ist das T h e m a meines ersten Fi lms 
Shiba/18: e in M a n n im mittleren Alter verläßt auf der Suche nach 
der Freiheit seine Frau und seine Tochter und beginnt ein neues 
Leben am abfa l lverschmutzten Meer . Abe r in Ta iwan kann man 
nicht davon lau fen . W o h i n man s ich auch wendet , man endet 
immer im Pazi f ik . M a n kann nur e inen Kompromiß e ingehen und 
das Leben so nehmen , w i e es ist. D i e Leidenschaft und der Fata­
l ismus von Shiba/18 waren für m i ch w i e W i n d p o c k e n ; seither 
bin ich ruhiger und objektiver. 
P.C.: G a b es während der Dreharbei ten i rgendwelche Schw ie r ig ­
keiten? 
H.R: Natürlich. We i l w i r keiner le i Erfahrung mit dem Drehen auf 
der Straße hatten, war uns d ie S icherheit e in besonders wicht iges 
An l i egen . Der erste Dreh fand um Mitternacht statt: Ann i e Sh izuka 
Inoh telefoniert, während sie fährt. Ihr Wagen war von e inem vor 
ihr fahrenden in Schlepptau g e n o m m e n , aber das Absch leppse i l 
riß und ihr Au to krachte auf d ie Mitte lstrei fenbefest igung. D i e 
Reifen waren platt, und d ie Unterseite des Wagens war d e m o ­
liert. W i r brauchten z w a n z i g M inu t en für d ie Reparatur. D i e ge­
samte C r e w und ein ganzer Fuhrpark von Autos saßen auf der 
Straße fest. Dann hörte ich plötzlich den lauten Schrei eines Crew-
Mi tg l i eds . Ein Au to war in unsere W a g e n k o l o n n e gerast. Es d a u ­
erte fünf M i n u t e n , bis w i r uns von dem Schock und der Angst 
erholt hatten - und dieser rasende Wagen war längst über al le 
Berge. Der Fahrer kam später wegen Trunkenheit am Steuer ins 
Gefängnis. Abe r w i r fühlten uns eine Ze i t l ang sehr schlecht . W i r 
hatten e ine M e n g e Nachtdrehs . Das war hart. D i e Autos waren 
schwie r ig z u be leuchten , während sie fuhren. W i r g l i chen das 
mit wen iger Scheinwerfern aus, aber das verengte das B l i ck fe ld : 
e ine k le ine Bewegung des Schauspie lers , und das B i ld wu rde 
unscharf. So haben w i r e ine M e n g e Mater ia l vergeudet. 
P.C.: Es gibt in dem F i lm v ie le F iguren, d ie in gewisser We ise die 
versch iedenen Klassen und kulturel len Sch ichten Taiwans reprä­
sentieren. W i e s ind Sie da vorgegangen? 
H.R: Ich habe die drei versch iedenen Charaktere eingesetzt, um 
die v isuel le Gesta l tung des Fi lms und den Schnitt vo rzugeben . 
Der Chauffeur z u m Be isp ie l , der so fertig ist mit se inem starren 
Leben, daß er ausbrechen muß. Der Teil mit ihm ist e in w e n i g 
w i e e in Ca r toon ; der Schnitt besteht hauptsächlich aus Sprüngen, 
in der Farbigkeit domin ie r t e in sehr kaltes S i lbergrau, und das 
Licht ist f lacher. 
Der Teil mit dem Ki l ler handelt von e inem rebel l i schen Charak ­
ter, dessen Verhältnis z u se inem Vater von Haßliebe geprägt ist. 
Dafür habe ich überwiegend klare Schnitte und braune Farben 
mit v ie len Kontrasten verwendet . 
Jade ist e ine Vertreterin der Genera t ion X, d ie familiäre Wä rme 
vermißt. In ihrem Teil überwiegen Überblendungen, und die Far­
ben sind eher romant isch und w e i c h , also rot und gelb. 

a new life by the trash-strewn sea. But in Ta iwan, you 
can't run away. Everywhere you go, you run into the Pa ­
c i f i c . You can on ly c o m p r o m i s e and take life as it is. For 
me, the pass ion and fatal ism of 18 were l ike hav ing 
ch i cken pox ; s ince then, I'm more c a lm and object ive . 
Q : Can you talk about the product ion process? 
A: Back in 1992 , dur ing 18, I was ta lk ing to Kuo C h e n g 
about this script. 
Then I got NT$ 4 m i l l i on f rom the government subsidy 
and I started look ing for investors. Those w i l l i n g to i n ­
vest wanted to l imit the budget, but I felt that it w o u l d 
affect the qual ity. So I gave up the fund ing and app l ied 
again in 1995 . This t ime I got NT$ 10 m i l l i o n . Prepara­
t ion started in A p r i l , 1996 ; shoot ing started in June and 
wrapped in August . W i th this p roduc t ion , I feel better 
about qual i ty contro l . Scholar Films was also easy to work 
w i th , p robab ly because their Chungking Express made 
money. 
Q: A n y diff icult ies dur ing shooting? 
A: O f course. Because w e d idn ' t have any exper ience 
shoot ing on the road, safety was a major conce rn . The 
first shoot was at midnight , wi th A n n i e Sh izuka Inoh talk­
ing on the car phone wh i l e she's d r i v ing . Her car was 
towed by another car in front but the tow ing bar broke 
and her car crashed onto the med ian . The tyres were flat 
and the unders ide of the car was damaged . It took us 20 
minutes to fix that. The entire c r ew and a w h o l e fleet of 
cars were stranded on the road. Then I heard a loud 
scream from one of the crew. A speeding car had just 
p loughed into our fleet. It took us 5 minutes to recover 
f rom the shock and fear, and the speeding car was long 
gone. The guy was later arrested for drunken dr i v ing . 
But we felt bad for a wh i l e . W e had lots of night shoots. 
It was tough. Cars were di f f icul t to light w h e n they were 
mov ing , so w e compensated wi th less lights but that also 
nar rowed the depth of f i e ld ; a slight movement by the 
actor and w e lose focus. Wasted a lot of f i lm that way. 
Q:There are many characters, in some way representing 
the var ious classes and cultural backgrounds of Ta iwan. 
H o w d id you deal w i th that? 

A: I used the three different characters to dictate the visual 
design and edi t ing. For examp le , the chauffeur is so fed 
up w i th his rigid life that he needs a breakthrough. H is 
segment is more cartoon l ike ; the edi t ing consists mostly 
of j ump cuts, the co lo r scheme is a very c o l d silver-grey, 
and the l ight ing is more flat. 
The segment wi th the ki l ler is about a rebel l ious charac ­
ter. He has a love-hate re lat ionship wi th his father. I 
used mostly straight cuts and a co lo r scheme of b rown , 
w i th a lot of contrast. 
Jade is a Generation-X-er w h o lacks fami ly wa rmth . Her 
segment is mostly edited w i th dissolves and the co lors 
used are more romant ic and soft, l ike red and ye l low. 
Because of the comp lex i t y in characters, plots and imag ­
eries, Editor C h e n Po-wen spent three and a half months 
wo rk i ng w i th me, about five t imes longer than his usual 
rate of about twenty days per feature. The result is more 
ref ined. 
Sound Designer Tu Du-che also spent tw ice as m u c h 
t ime on this f i lm than on others. He wo rked very c lose ly 
w i th C h e n Po-wen and the sound came out very w e l l . 



Wegen der Komplexität der Charaktere, der H a n d l u n g und der 
Me taphor ik hat unser Cutter C h e n Po-wen dre ie inha lb Mona t e 
mit mir zusammengearbe i te t , was fünfmal länger ist als d ie e twa 
z w a n z i g Tage, d ie er sonst für e inen Sp ie l f i lm braucht. Das Ergeb­
nis ist entsprechend besser. 
A u c h der Sound-Designer Tu Du-che verbrachte z w e i m a l soviel 
Zei t mit d iesem F i lm w ie sonst mit anderen. Er arbeitete eng mit 
C h e n Po-wen z u s a m m e n , und der Sound ist sehr gut geworden . 
P.C.:Tatsächlich ist d ie Qualität von B i ld und Ton in d iesem F i lm 
viel besser als in den meisten anderen F i lmen aus Ta iwan. -
M i c h interessiert aber auch Ihr Verhältnis z u Ihren Schausp ie lern , 
d ie stets hervorragend spie len und ihrem persönlichen Charakter 
v ie l näher s ind als in anderen F i lmen . Unabhängig davon , daß 
Sie mit ihnen befreundet s ind und sich deshalb leichter auf ihre 
spez ie l len Fähigkeiten konzentr ieren konnten : hatten Sie e ine be­
sondere Technik bei der Zusammenarbe i t mit ihnen? 
H.P.: M e i n e Arbe i t mit Schauspie lern ist in gewisser We ise von 
H o u Hsiao-hsien beeinflußt. Ich habe in Interviews gelesen, daß 
er immer versucht, seine Schauspie ler z u verstehen, ihnen nahe 
zu sein und ihnen ihre Rol len nahezubr ingen . Das hat m i ch sehr 
bee indruckt . 
Abe r d ie meisten ta iwanes ischen F i lme ve rwenden eine sehr o b ­
jektive Ästhetik. D i e Kamera bleibt in gewisser Entfernung von 
den Schausp ie lern , damit diese frei spie len können. D ie narrative 
Ästhetik ble ibt dadurch ein bißchen vage. Desha lb nahm ich e in 
paar Änderungen vor. Ich verwendete für jede Szene eine Totale, 
damit d ie Schauspie ler d ie Szene mehrfach durch laufen k o n n ­
ten; anschließend fügte ich Nahau fnahmen e in , um die Gefühle 
präzise z u ze igen . Au f diese Art können die Schauspie ler besser 
in ihre Rol le h i n e i n k o m m e n . Ich g laube, diese Änderungen be­
treffen d ie Tradit ion des objekt iven, distanzierten B l ickes. 
P.C.: Ihre F i lme unterscheiden sich in ihrer Ästhetik von anderen 
ta iwanes ischen F i lmen . W i e denken Sie darüber? 
H.P.: N u n , ich war immer e in Außenseiter des Neuen Ta iwanes i ­
schen Fi lms. Ich trage e ine leichtere Last auf me inen Schul tern, 
und ich kann d ie F i lme machen , d ie ich machen möchte. Shiba/ 
18 ist eher exper imente l l , da hatte ich mehr Freiheit. W O L V E S 
CRY U N D E R T H E M O O N ist objektiver. A ls nächstes möchte ich 
gerne e ine Schwarze Komödie m a c h e n ! 

Biofilmographie: 
Ho Ping, geboren am 12. N o v e m e r 1957 in Hs in C h u (Taiwan), 
absolvierte ein F i lmstud ium an der Syracuse Univers i ty in N e w 
York und ein S tudium der Chemotechn i k in Ta iwan. Zu Beginn 
seiner Karriere drehte er Werbe-, Fernseh- und Kurz f i lme. 1988 
entstand sein erster Kurz f i lm , The Digger, und 1990 sein erster 
abendfüllender Sp ie l f i lm, Honor Thy Father. N a c h Shiba/18 ist 
W O L V E S C R Y U N D E R T H E M O O N H o Pings dritter Sp ie l f i lm. 

Filme 
1 9 8 4 : Inside Out. 1986 : Moonlight and Sunshine; Paul's Watch. 
1 9 8 8 : Devil's Behind It ; The Digger. 1 9 9 0 : Honour Thy Father. 
^992: Shiba/18 (Forum 1 9 9 4 ) . 1997: G U O D A O F E N G B I /WOL-
VES C R Y U N D E R THE M O O N . 

Q: Indeed, the qual i ty of image and sound in this f i lm is 
m u c h better than most Ta iwan f i lms. I'm also interested 
in your re lat ionship w i th your actors. Your actors a lways 
turn in good performances, m u c h c loser to their charac ­
ters than in other f i lms. Other than you be ing friends 
wi th them and being able to focus on their un ique q u a l i ­
ties, d id you have any specia l way of wo rk ing wi th them? 
A: The way I work wi th actors is somewhat in f luenced 
by H o u Hsiao-hsien. I have read in interviews that he 
a lways tried to understand his actors, get c lose to his 
actors and make his actors get c lose to their characters. 
This had a b ig impact on me. But most Ta iwan f i lms 
emp loy very object ive aesthetics. The camera is distanced 
from the actors so they are a l l owed to b lock freely and 
act freely. The narrative aesthetics are thus a little loose. 
So I made some adjustments. I used a master shot for 
every scene, so that the actors cou ld go through the scene 
several t imes and then add close-ups to capture the pre­
cise emot ions . This way the actors can get into the char­
acters wi thout worry ing about such calculat ions as b lock ­
ing. I think it's an adjustment of the object ive , d is tanced 
tradi t ion. 
Q: Your f i lms are aesthetical ly different f rom other Tai ­
wan f i lms. What 's your op in ion? 
A: W e l l , I've a lways been a fringe figure in the N e w Tai ­
w a n C i n e m a . I have less weight on my shoulders and I 
can make f i lms that I want to make. 18 is more exper i ­
menta l , there was more f reedom. W O L V E S C R Y U N D E R 
T H E M O O N is more object ive . Next , I want to try a 
b lack c o m e d y ! 

Biofilmography 
Ho Ping was born on N o v e m b e r 12, 1957 in Hs in C h u 
(Taiwan). He graduated in f i lm from Syracuse Un iver ­
sity, N e w York, then took a degree in chemica l t e chno lo ­
gy in Ta iwan. He has p roduced , d irected and written 
commerc i a l s , te lev is ion programmes, and short f i lms. In 
1988 he made his first short fil m The Digger, and in 1990 
his first feature f i lm Honor Thy Father. Shiba/18 was f o l ­
l owed by his third feature f i lm , W O L V E S C R Y U N D E R 
T H E M O O N . 

Films 
1984 : Inside Out. 1986 : Moonlight and Sunshine; Paul's 
Watch. 1 9 8 8 : Devil's Behind It; The Digger. 1990 : Hon­
our Thy Father. 1 9 9 2 : Shiba/18 ( F o r u m 1 9 9 4 ) . 1 9 9 7 : 
G U O D A O FENG BI/WOLVES CRY U N D E R THE M O O N . 


